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Á Erhalt und Förderung von Lebensräumen 
für Tiere und Pflanzen

Á Förderung des Anbaus nachwachsender 
Rohstoffe im Einklang mit der Biodiversität

Á Aufwertung des Landschaftsbildes

Á Ressourcenschutz: Erosionsschutz, 
Gewässerschutz, Bodenschutz

Ziele: Sicherung und Förderung 
von Ökosystemleistungen
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Maßnahmenumsetzung



Stand: 31.12.2018
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Ergebnisse der 
Begleituntersuchungen

ÁUmsetzung grundsätzlich auch auf dem Vorgewende möglich

ÁUmsetzung grundsätzlich flächig und streifenförmig möglich

ÁSaatgut wird von der Stiftung gestellt

Å Vergütung reduziert sich um 20 %
Å aufgrund einer Ausnahmegenehmigung auch auf Flächen < 0,1 ha möglich

Å bei streifenförmiger Umsetzung muss kein eigener Schlag gebildet werden, Codierung entsprechend des Bezugsschlages oder mit 5



Erfassung aller vorkommenden Arten und Individuen mittels Gelbschalen



Durchschnittliche Arten- (links) und Individuenzahlen (Individuenzahlen) der 
nachgewiesenen Schwebfliegen, Wildbienen und Wespen kumuliert über sechs Fang-
perioden auf den Projekt- und Referenzflächen.



Durchschnittliche Arten- und Individuenzahlen der 
nachgewiesenen Tagfalter auf den Maßnahmen- und 
Referenzflächen kumuliert über drei Transektbegehungen. 

Abk.: EBB: Einjährige Biogas-Blühmischung; MnB: Mehrjährige 
niederwüchsige Blühmischung; SMG: Stangenbohnen-Mais-Gemenge; 
SGG: Sommergetreidegemenge
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Ø Brutpaare Ø Nahrungsgäste Ø Durchzügler

Durchschnittliche Anzahl relevanter Vogelarten in ein- und überjährigen sowie 
mehrjährigen und kombinierten Maßnahmen, im Vergleich zu konventionellen 
Getreide - und Maisflächen als Referenz.

nach SÜDBECK et al. (2005) inkl. rastender oder durchziehender Vogelarten auf 10 ha



Durchschnittliche Anzahl relevanter Vogelarten in mehrjährigen Maßnahmen 
in Abhängigkeit von der Flächengröße.
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bis 22. März ab 15. Mai
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Ziele:
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Kartierung von Wintergästen auf 10 ha in mehrjährigen und überjährigen Maßnahmen





Durchschnittliche Individuen- und Artenzahlen nachgewiesener Rastvögel und 
Wintergäste auf Maßnahmen- und Referenzflächen kumuliert über zwei 
Kartierdurchgänge
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Á mehr Biodiversität

Á höherer Rohproteingehalt

Á höherer Energiegehalt
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